
JUOKU 
K AWAK A MI

7

Horrorgeschichten
aus dem modernen

Japan
Horrorgeschichten



HORROR

www.paninimanga.de
Empfohlen ab 18!

Der Schrecken trägt das Gesicht 
deiner Welt und zerreißt alles, 
woran du je geglaubt hast …

Nichts bleibt verschont, und niemand kann ihm 
entkommen. Es fährt dir unter die Haut, gleitet 
bis ins Mark und macht sich in deinem Kopf breit. 

Alles, was dir Halt versprochen hat, ist 
eine Lüge. 

Egal ob in der Schule, auf der Arbeit oder 
zu Hause bei der Familie. Das Grauen sucht 
sich Momente, in denen du dich in Sicherheit 
wiegst,  und schlägt gnadenlos zu. 

Alles, was du als selbstverständlich 
empfandest, existiert nicht. Von Kirschblüten 
über Fotos bis hin zur Familie, dem Beruf, selbst 
der Schulordnung … 

Nichts ist im Angesicht des 
Grauens unangreifbar.
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es ist das 
erste kirsch-
blütenfest 
seit corona, 
deshalb sind 
viele leute 

hier.
ja, 

sti!t.

oh, guck 
mal!

und 
he"!

KRACKKRACK

und, 
was 

denkst 
du?

wie 
schön!

KSCHACK



DASDAS
KIRSCHBLÜTEN-KIRSCHBLÜTEN-

FESTFEST

halt, was 
so# das?!

äh, 
bi$e?

es ist 
verboten, 

kirsch-
baumäste 

zu zer-
brechen!

das
steht auf 

jedem 
schild 
hier!



* Kirschbaum-Schutzverein / Auf Streife* Kirschbaum-Schutzverein / Auf Streife

**
äh,

tut mir 
leid …

WUPPWUPP

was ist 
das für 
ein be-

nehmen?!we! 
das deine 

eltern 
wü"-
ten!

ko!, 
gehen wir 

lieber.

ja …
mit der ver-
rückten wi# 
ich nichts zu 
tun haben.

ja, die 
spi%t 
vo#.

UND UND 
WAS WAS 
WIRD WIRD 

JETZT JETZT 
MITMIT

DEM DEM 
AST?!AST?!



ich …

ich …ich 
ver-

fluche 
dich!



uh …

&gh …

huch?

was
mache ich 
de! da?

ZAAPPZAAPP

FSSTFSST



GWACKGWACK

KRRSCHTKRRSCHT

KRRSCHTKRRSCHT

GWACKGWACK

autsch!

a-auf-
hören!

aua!

"h!

schlu# 
jetzt!

ich bi$e 
dich!



WUPPWUPP

Auaaaaaa!
GHAGHA

HAH …
HAH …

ZUCKZUCK

ugh …

!



was …

… zum …

ich …… verfluche 
dich!

…



der 
baum da 
war’s.

HAHAHAHAHAHA

DOTZDOTZ

woah!

WOMMSWOMMS

au#!

dum-
mer 

baum!

WAMMWAMM

ZUCKZUCKugh
…

trot-
tel!

geh 
weg!

WAMMWAMM

WAMMWAMM

WAMMWAMM



au-auf-
hören …

!

wie 
hübsch.

oh
nein …

mach das 
nicht!

KRRR …KRRR …



aufhö…

KRACKKRACK



ein jahr 
später, ende 

märz …

dieses 
jahr ist’s 

wieder 
super.

und 
wie!mach ja

nicht den 
kirschbaum 

kapu$!

okay.

tötet 
unsere 

kirschbäu-
me nicht!

?



unterm 
baum wird 
nicht ge-
ge"en!

kirsch-
bäume 
sind 

lebe-
wesen!

ver-
letzt 

sie 
nicht!

KAPITEL 61: DAS KIRSCHBLÜTENFEST – ENDEKAPITEL 61: DAS KIRSCHBLÜTENFEST – ENDE





es ist 
jetzt 
drei 

jahre 
her.

das
herzleiden 

meiner mu$er 
wurde so 

schli%, da# 
sie nicht mehr 
rausko!te.

so kam es, 
da# ich sie 

pflegte.
als ich 

klein war, 
starb 

mein papa 
bei einem 
unfa&.

wie lange 
so& ich 
noch so 
leben?

dabei wi& 
ich doch 
nur eine 
normale 
schülerin 

sein.

ich sehe 
keinen 

ausweg und 
bin deshalb 
depre#iv.



miori-
chan!

ja, was 
gibt’s?

toile$e?

ja, tut 
mir leid.

und
he" …


